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Innovativ

Helmut Leitgab

Herr Leitgab, warum ist das Unternehmen Leitgab 
Elektrobiologie entstanden?
Ich wurde schon sehr jung mit einer schweren Krankheit meiner 
Eltern konfrontiert und fing daher an, mich für meine und die 
Gesundheit meiner Angehörigen zu interessieren. Dabei stell-
te ich schnell fest, dass mir die Symptom-orientierte Medizin 
nicht das bieten konnte, wonach ich suchte. Nämlich einen 
ganzheitlichen Weg zur Erhaltung meiner Gesundheit bzw. die 
schnellstmögliche Herstellung der verlorenen Gesundheit durch 
Ursachenbekämpfung und nicht durch Unterdrückung irgendwel-
cher Symptome.

Wo sollte man am besten beginnen?
Als Erstes dort, wo wir ca. 1/3 unseres Lebens verbringen – am 
Schlafplatz. Als Zweites am Arbeitsplatz.

Was hat das Ganze mit Leitgab Elektrobiologie zu tun?
Unser Spezialgebiet ist die Entspannung durch einen störungs-
freien (Schlaf) -Platz! 

Was können wir darunter verstehen?
Am Schlafplatz sollten wir Kraft und Energie tanken und uns vom 
Alltagsstress erholen können. Oft ist das durch viele elektro- & 
geobiologische Störzonen am Schlafplatz nicht möglich. Darum 
messen wir als erstes alle relevanten Störfelder mit Messgeräten, 
die am neuesten Stand der Technik sind, und geben anschlie-
ßend kostenlose Tipps zur Verringerung sämtlicher Belastungen.

Wie sind Sie darauf gekommen?
Im Zuge der Erkrankung meiner Eltern ließ ich von einem Baubi-
ologen und Radiästhesisten ihren Schlaf- und Wohnraum gezielt 
auf elektro- und geobiologische Störzonen untersuchen. Als ich die 
Messergebnisse zum ersten Mal sah, traute ich meinen Augen nicht.

Was war an dem Messergebnis so schlimm?
Meine Eltern sind im Schlafraum 27 Jahre lang, das sind über 
70.000 Stunden, während des Schlafs aufgrund eines elektri-
schen Feldes von über 1000V/m unter 2,5 Volt Körperspannung 
gestanden. Weiters wurden sie von einem Dect-Schnurlostelefon 
aus dem Vorraum mit über 2000µW/m² sowie von einem ent-
fernten Handymasten mit ca. 500µW/m² durch das Fenster be-

strahlt. Zusätzlich ging quer durch das Bett eine Wasserader, die 
sich mit dem Currynetz kreuzte.

Denken Sie, dass diese Werte eine Mitschuld an den 
Erkrankungen hatten?
Wie überall gibt es hier je nach Betrachtungsweise Befürworter 
und Gegner. Uns interessiert aber nicht so sehr die Frage, ob 
und wie viel diese Störfelder an einer Erkrankung Schuld sind. 
Vielmehr ist es uns ein Anliegen, die Störfelder zu eliminieren 
oder drastisch zu senken – was großteils ohne viel Aufwand 
durchgeführt werden kann. 

Was kann man tun?
Man sollte unbedingt den Schlafplatz auf alle - und die Beto-
nung liegt hier ausdrücklich auf „alle“ - natürlichen und künst-
lichen Störzonen überprüfen lassen. Ob und was man danach 
macht, kann natürlich jeder für sich entscheiden. Hätten meine 
Eltern schon früher ihren Schlaf- und Wohnraum messen lassen, 
hätten sie sicherlich alle Möglichkeiten genutzt, um die Störzo-
nen so weit wie möglich zu reduzieren. Die meisten Möglichkei-
ten sind dabei kostenlos und einfach umzusetzen. 

Der Elektrobiologe Helmut Leitgab war schon früh von der Kraft 

der Elektrizität fasziniert. Zunächst ging er jedoch den „umge-

kehrten“ Weg – und absolvierte eine Ausbildung als Elektriker. 

Ein früher privater Schicksalsschlag ließ ihn aber auch die nega-

tiven Auswirkungen der Elektrizität und ihrer Strahlungen erken-

nen. In zahlreichen Ausbildungslehrgängen bildete sich Helmut

Leitgab auf dem Gebiet der Elektro- und Geobiologie fort. Und 

verhalf vielen Kundinnen und Kunden zu einer nachhaltig ver-

besserten Gesundheit und einem neuen Problembewusstsein.



Erdverbunden

Die Geobiologie Wasserader:
starke unterirdische Wasserläufe

Erdverwerfungen:
geologischer Spalt/Brüche

Erdmagnetische Felder:
Hartmanngitter, Currynetz, Benker´sches Kubensystem

Menschen:
Stress, diverse Symptome

Hunde:
aggressiv, entwickeln 
Fluchtverhalten, Fell
wird stumpf

Kühe:
meiden Störzonen hartnäckig, 
Krankheit und verminderte
Milchleistung

Katzen, Eulen,
Ameisen, Schlangen:
suchen Störzonen

Pferde:
nervös, reizbar, Fell glanzlos 
und struppig, Anämie,
Rheumatismus und Lähmungen

Schafe:
geben sehr bald
keine Milch mehr

Schweine:
äußerst empfindlich, 
Fresslust nimmt 
rapide ab

Zugvögel:
orientieren sich an
den erdmagnetischen 
Gitterlinien

Geobiologie ist eine interdisziplinäre Forschungsrichtung, die 

die Zusammenhänge zwischen Pflanzen, Tieren sowie Menschen 

und den geologischen Faktoren analysiert. Denn geologische 

und biologische Systeme stehen oft in direkter Wechselwir-

kung und beeinflussen einander gegenseitig. Die Forschungen 

der Geobiologie stehen dabei im Zeichen des „Holismus“, also

des ganzheitlichen Aspekts. Ziel ist es, das „System Erde“ als 

Ganzes zu verstehen und Problemstellungen von allen Seiten 

zu betrachten. GeobiologInnen wenden daher moderne Metho-

den der organischen Geochemie, Geobotanik, Geozoologie oder

Biogeographie an.

Dass geobiologische Standorteinflüsse – wie Erdstrahlen (Ver-

werfungen), Wasseradern, Gitterstrukturen und das elektrische 

sowie magnetische Feld der Erde – negative Auswirkungen auf 

den Menschen und seine Gesundheit haben, ist bekannt. Oft 

treten beispielsweise bei einem Wohnortwechsel bei sonst un-

veränderter Lebensweise gesundheitliche Beschwerden oder 

Befindlichkeitsstörungen auf. GeobiologInnen untersuchen 

Wohn-, Arbeits-, Schlafräume und Bauplätze mit modernen 

Messgeräten nach diesen Störfaktoren. 



Magnetisch

Die Elektrobiologie
Die Elektrobiologie beschäftigt sich mit den Auswirkungen der 

Elektrizität auf die Menschen. Insbesonders werden hier jene 

negativen Einflüsse untersucht, die durch den so genannten 

„Elektro-Smog“ hervorgerufen werden. Mit Elektro-Smog wird 

demnach die Belastung unserer Umwelt durch verschiedene, 

technisch verursachte, elektrische, magnetische und elektro-

magnetische Felder bezeichnet, denen wir nicht mehr auswei-

chen können. 

Mit Elektrogeräten jeder Art, Handys, Schnurlostelefonen und 

Computermonitoren schaffen wir uns unser eigenes Strahlen-

bad. Zudem sind wir immer häufiger weiteren Strahlungsquellen 

hilflos ausgeliefert, wie etwa Mobilfunk-Sendemasten oder Ra-

daranlagen. Diese Felder sind unsichtbar und werden von un-

seren körperlichen Sinnen nicht gefühlt. Dennoch beeinflussen 

sie unser Wohlbefinden und unsere Gesundheit maßgeblich.

Hochfrequente elektromagnetische Felder

Niederfrequente elektrische und magnetische Wechselfelder

Der „Elektrosmog“ besteht aus den folgenden 5 Strahlungsbereichen: 

• 	 Elektrische Wechselfelder (Niederfrequenz) 

•	 Magnetische Wechselfelder (Niederfrequenz) 

• 	 Elektromagnetische Wellen (Hochfrequenz) 

• 	 Elektrische Gleichfelder (Elektrostatik) 

• 	 Magnetische Gleichfelder (Magnetostatik)

Lange Zeit  war der  mögl iche Einf luss 

schwacher e lekt r i scher  und magnet i -

scher  Fe lder  auf die Gesundheit  un-

bekannt.  Erst  d ie Baubio logie bzw. 

E lekt robio logie versuchte,  auf Zu-

sammenhänge hinzuweisen und Maß-

nahmen zu einem s innvol len Umgang 

zu erarbeiten.



Strahlend

Die Auswirkungen

	 •	 Chronische Kopfschmerzen 

	 •	 Schlafstörung 

	 •	 Herzrhythmusstörungen 

	 •	 Potenzstörungen 

	 •	 Rheumatische Beschwerden 

	 •	 Chronische Müdigkeit 

	 •	 Depressionen und Selbstmorde 

	 •	 Gedächtnisstörungen 

	 •	 verringerte Immunreaktion 

	 •	 DNA-Schaden 

Niederfrequente elektrische und magnetische Wechselfelder

Hochfrequente elektromagnetische Felder

Erdverwerfungen:
geologischer Spalt/Brüche

Wasserader:
starke unterirdische Wasserläufe

Erdmagnetische Felder:
Hartmanngitter, Currynetz, Benker´sches Kubensystem

Niederfrequente elektrische und magnetische Wechselfelder
aus dem Wandbereich (Elektroinstallationen)

Der gesunde Schlaf. Er sorgt für Erholung, Entspannung & Aus-

geglichenheit. Gerade in der modernen Gesellschaft wird dieses 

erholsame Schlaferlebnis nur allzu oft durch viele Störfaktoren 

vereitelt. Denn sowohl natürliche Strahlenbelastungen wie die Erd-

strahlung als auch künstliche Einflüsse wie der Elektrosmog stören 

nicht nur den wohlverdienten Schönheitsschlaf. Der Elektro-Smog 

hat auch äußerst negative Auswirkungen auf unsere Gesundheit.

Die strahlende Dauerbelastung zieht zahlreiche organische Krank-

heiten und psychosomatische Erkrankungen nach sich. Bereits 

eine bei weitem nicht vollständige Auflistung zeigt die katast-

rophalen Auswirkungen: Schlaflosigkeit und Tagesmüdigkeit, un-

ruhiger Schlaf, Lern-, Konzentrations- und Verhaltensstörungen, 

morgendliche Kopfschmerzen, Migräne, rheumatische Beschwer-

den, Infektanfälligkeit, Ohrgeräusche, Verspannungen etc. - im 

schlimmsten Fall können, wenn die genetische Information ver-

dorben wird, Krebswucherungen entstehen.



Spannend

Messgeräte
Die gute Nachricht zuerst: Elektro- & geobiologische Störfakto-

ren können gemessen werden. Im öffentlichen und gewerblichen 

Raum, etwa in den Bereichen der Bautechnik und der Baubio-

logie, sind auch bereits Grenzwerte festgelegt worden. Selbst-

verständlich können auch im privaten Bereich jederzeit Mes-

sungen durchgeführt werden. Helmut Leitgab verwendet dazu 

hochsensible, moderne technische Messgeräte, die gemäß dem 

ganzheitlichen Ansatz der Geobiologie Wohn-, Schlaf- und Ar-

beitsräume nach den verschiedensten Belastungen analysieren.
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1 Elektromagnetische Felder, 2 Multimeter, 3 Körperstromdichtemessgerät, 4 Magnetische Wechselfelder, 
5 Elektrische Wechselfelder, 6 Elektrostatische Gleichfelder, 7 Magnetische Gleichfelder, 8 Steckdosen-
tester, 9 Körperspannungsmessgerät, 10 Messung der Erdmagnetfeldanomalie (Ortung von biologischen 
relevanten Standortfaktoren)

Wir 
messen
was sich
messen 
lässt.



Aufschlussreich

Ergebnisse
Die punktgenau gemessenen unsichtbaren Belastungen und Ge-

fahrenquellen werden durch Helmut Leitgab in komplexen 3D-

Modellen sichtbar gemacht und protokolliert. Das gibt in einem

weiteren Schritt die Möglichkeit, durch gezielte Maßnahmen 

sämtliche Belastungen auszuschalten oder weitgehend zu mini-

mieren, was zu einer erheblichen Verbesserung des körperlichen

Wohlbefindens und der Gesundheit führt.

Die geobiologische Lösung: Der einzig seriöse Lösungsansatz 

ist die Wahl des optimalen Standortes, etwa bei der Platzierung 

des Bettes. Eine Veränderung von 20 bis 50 cm ist hier oft 

schon ausreichend. 

Die elektrobiologische Lösung: Hier gibt es unterschiedliche 

Möglichkeiten, Belastungen zu vermeiden. Grundsätzlich gilt: 

Abstand halten, Geräte abschalten, abklemmen oder feldfrei 

schalten.

Die meisten Probleme werden bereits durch minimale Verände-

rungen aufgrund der Ergebnisse der ersten Messung kostenlos 

behoben. Helmut Leitgab erarbeitet dabei gemeinsam mit Ih-

nen individuelle Lösungen und setzt diese perfekt um.



Erfolgreich

Kundengedanken
Fam. Maria G., Rappottenstein
„Seit der zweiten Nacht benötige ich keine Schlaftabletten mehr! Mein 

2-jähriges Enkelkind Manuel, das nie mehr als 5 Stunden geschlafen hat 

und dadurch sehr anstrengend war, konnte bereits ab der zweiten Nacht von 

20 Uhr bis 7 Uhr im eigenen Bett durchschlafen.“

Frau Hildegard L., Kirchberg i. T.
„Meine Kreuzschmerzen haben sich deutlich verbessert und meinem Mann 

geht es mit seinem Problemen bei der Durchblutung besser. Sogar unser 

Hund hat aufgehört nachts immer nervös hin und her zu laufen.“

Herr Franz H., Strengberg
„Albträume, Schlafprobleme und hoher Blutdruck waren meine ständigen 

Begleiter. Seit der Sanierung unseres Schlafplatzes sind meine Albträume 

und die Schlafprobleme wie verschwunden - sogar der hohe Blutdruck hat 

sich stark verbessert. Ich danke Herrn Leitgab für die tolle Arbeit.“

Fam. Josef E., Hochfilzen
„Mein Blutdruck hat sich normalisiert, nach wenigen Wochen konnte ich 

sogar die Medikamente absetzen. Jetzt kann ich endlich wieder nachts durch-

schlafen. Ich fühle mich frischer und wohler.“

Fam. Renate F., Mauer/Amstetten
„Wir sind so froh Herrn Leitgab und seine professionelle Dienstleistung 

kennengelernt zu haben. Ich und mein Mann litten immer unter gesund-

heitlichen Problemen. Durch die Informationen und kostenlosen Tipps von 

Herrn Leitgab haben sich viele unserer Beschwerden enorm verbessert.“

Herr Klaus H., Oberndorf
„Ich hatte zuvor 3-mal die Woche starke Migräne Attacken, jetzt höchstens 

alle 14 Tage. Ich bin von der Arbeit von Herrn Leitgab begeistert.“

Herr Rudolf B., Euratsfeld
„Jeden Tag in der Früh hatte ich Krämpfe in meinen Beinen, die sind nach 

einer Woche komplett verschwunden.“

Frau Sieglinde K., Amstetten
„Ich hatte massive Probleme - ich konnte nicht richtig ein- und durchschla-

fen, hatte fast täglich Kopfweh, auch Migräne Attacken. Jetzt schlafe ich viel 

besser und habe nur mehr alle 2 – 3 Wochen einmal Kopfweh.“

Herr Johann S., St. Veit
„Seit wir die Betten von den störenden Erdstrahlen und Wasseradern wegge-

stellt haben, schlafe ich wieder viel besser. Ich bin davon sehr beeindruckt.“

Lebensqualität 
und Vitalität
trat an die Stelle von 
Schlaflosigkeit, 
Zerschlagenheit 
und Antriebsarmut.
Zitat: Wolfgang Maes, Sachverständiger für Baubiologie



Elektro- und Geobiologische
Beratungsstelle Leitgab
Helmut Leitgab
Erlengasse 5
3370 Ybbs an der Donau
07412/54582 . Fax: DW-4
office@traumlandschaften.at   
www.der-elektrobiologe.at 
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